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Amtliche Bekanntmachung 
 

 
Bekanntmachung der Satzung der Stadt Nidda zur förmlichen Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Kurortzentrum Bad Salzhausen“           
 
Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 
2023 (GVBl. S. 90, 93), in Verbindung mit dem § 142 Abs. 3 Satz 1 i. V. m. den Absätzen 1 und 4 
des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 394) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Nidda in ihrer Sitzung vom 10. 
Dezember 2024 die folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 

Festsetzung des Sanierungsgebietes 
 

Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Missstände vor. Dieser 
Bereich soll durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich verbessert bzw. umgestaltet 
werden. Das insgesamt etwa 26,67 ha umfassende Gebiet wird hiermit förmlich als 
Sanierungsgebiet gemäß § 142 Abs. 3 BauGB festgelegt und erhält die Bezeichnung 

„Kurortzentrum Bad Salzhausen“. 
 

§ 2 
Abgrenzung 

 
(1) Das Sanierungsgebiet besteht aus den folgenden Flurstücken: 

 
Gemarkung Bad Salzhausen 
 
Flur 1 
Flurstücke Nr.: 1/1, 1/2, 1/3, 2/1, 2/2, 2/3, 3/2, 3/3, 4, 5/2, 5/3, 6/1, 6/7, 6/8, 7/14, 7/22, 7/23, 
7/25, 7/26, 7/28, 8, 9, 10/1, 10/2, 16/3, 16/5, 30/1 31/2, 31/3, 31/4 (tw.), 33/3, 46/1 (tw.), 46/2, 
47/1, 47/2, 47/3, 48/3, 48/4, 48/5, 50/2, 71, 113/5 
 
Flur 2 
Flurstücke Nr.: 10/1, 10/2, 10/3, 11, 12, 17, 97/2, 97/3 (tw.), 98, 99, 102, 103/7, 104/5, 107, 
110/2, 110/3, 112, 113/3, 113/4, 113/6, 113/7, 113/8, 114/1, 114/2, 115/2, 115/3, 115/4, 116, 
117, 118, 119 120, 121, 122/1, 122/2, 123, 124, 125/2, 125/3, 126, 127, 128, 130 (tw.), 131, 
132 (tw.), 133/14, 133/18, 133/19, 134, 135/6, 135/9, 135/10, 135/12, 135/13, 138, 141/1, 
141/6, 142, 143, 144/5, 157, 158, 159, 161/1 (tw.), 162, 163/1 
 
Flur 3 
Flurstücke Nr.: 27, 28, 29, 30, 130/1, 130/2 
 
Gemarkung Nidda 
 
Flur 6 
Flurstücke Nr.: 41/1 (tw.), 71/2 (tw.), 78 
  

(2) Werden innerhalb des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes durch 
Grundstückszusammenlegungen Flurstücke aufgelöst und neue Flurstücke gebildet oder 

 



entstehen durch Grundstücksteilungen neue Flurstücke, sind auf diese insoweit die 
Bestimmungen dieser Satzung und des Sanierungsmaßnahmerechtes (§§ 136 ff. BauGB) 
ebenfalls anzuwenden. 
 
Der Sanierungsvermerk (§ 143 Abs. 2 Satz 2 BauGB) ist durch das Grundbuchamt auf den 
neu entstandenen Grundstücken zu übernehmen. 
 

(3) Ein unmaßstäblicher Lageplan (Planunterlagen: Liegenschaftskarte Nidda, Stand: 2023), in 
dem der räumliche Geltungsbereich des Sanierungsgebietes durch eine Umgrenzungslinie 
dargestellt ist, ist als Anlage beigefügt. Dieser Lageplan dient jedoch nur zur Erläuterung der 
Satzung. Die rechtsverbindliche Abgrenzung des Sanierungsgebietes ergibt sich allein aus 
der textlichen Beschreibung durch diese Satzung. 

 
§ 3 

Sanierungsverfahren 
 

Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfachten Verfahren durchgeführt. Die Anwendung der 
besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 a BauGB ist ausgeschlossen. 

 
§ 4  

Genehmigungspflichten 
 

Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgänge 
finden Anwendung. 

 
§ 5 

Inkrafttreten 
 

Die Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 S. 4 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbindlich. 
 
Nidda, den 27.01.2025 
 
Der Magistrat der Stadt Nidda 
 
 
Thorsten Eberhard 
Bürgermeister 



 

1. Die Sanierungssatzung wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.  
 

2. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB sind eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und Mängel der Abwägung unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Stadt bzw. der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 



 
3. Gemäß § 5 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung HGO kann ein Verstoß gegen 

Verfahrens- und Formvorschriften, die in der HGO enthalten oder aufgrund derselben erlassen 
worden sind, nach Ablauf von sechs Monaten seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Frist 
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der 
Verstoß ergibt, gegenüber der Stadt Nidda geltend gemacht wird. § 25 Abs. 6, § 63, § 74 und 
§ 138 HGO bleiben unberührt. 
 

4. Gemäß § 144 Abs. 1 und 2 BauGB bedürfen nachstehend aufgeführte Vorhaben und 
Rechtsvorgänge der schriftlichen Genehmigung der Stadt Nidda: 
 
a) die im § 14 Abs. 1 BauGB bezeichneten Vorhaben und sonstigen Maßnahmen (§ 144 Abs. 

1 Nr. 1 BauGB), 
 

b) Vereinbarungen, durch die ein schuldrechtliches Vertragsverhältnis über den Gebrauch 
oder die Nutzung eines Grundstückes, Gebäudes oder Gebäudeteils auf bestimmte Zeit 
von mehr als einem Jahr eingegangen oder verlängert wird (§ 144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB), 
 

c) die rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstückes und die Bestellung und 
Veräußerung eines Erbbaurechtes (§ 144 Abs. 2 Nr. 1 BauGB), 
 

d) die Bestellung eines das Grundstück belastenden Rechts, dies gilt nicht für die Bestellung 
eines Rechts, das mit der Durchführung von Baumaßnahmen im Sinne des § 148 Abs. 2 
BauGB im Zusammenhang steht (§ 144 Abs. 2 Nr. 2 BauGB), 
 

e) ein schuldrechtlicher Vertrag, durch den eine Verpflichtung zu einem der unter c) und d) 
genannten Rechtsgeschäfte begründet wird; ist der schuldrechtliche Vertrag genehmigt 
worden, gilt auch das in Ausführung dieses Vertrages vorgenommene Rechtsgeschäft als 
genehmigt (§ 144 Abs. 2 Nr. 3 BauGB), 
 

f) die Begründung, Änderung oder Aufhebung einer Baulast (§ 144 Abs. 2 Nr. 4 BauGB), 
 

g) die Teilung des Grundstückes (§ 144 Abs. 2 Nr. 5 BauGB). 
 

Die Sanierungssatzung sowie der Lageplan können während der allgemeinen Dienstzeiten im 
Rathaus der Stadt Nidda, Wilhelm-Eckhardt-Platz, 63667 Nidda von jedermann eingesehen 
werden. 
 
Aufgestellt: Nidda, 27.01.2025    Der Magistrat der Stadt Nidda 

 
 
 

      Thorsten Eberhard 
         Bürgermeister 

 


